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Willi Koch
W//// AToc/7

W/nfer/auitien 6
9000 St. Ga//en

Geboren 1909. Das ist die Ursache,
1979 volle 70 Jahre durchlebt zu
haben. Kindheit, Schulen und sehr
langsames Erwachsenwerden. Aus-
Stellungen, Engagement, Reisen etc.
wie jeder andere simple Eidgenosse.
Kampf ums «Dasein» - nicht sehr
dramatisch, aber hie und da eklig.
Auch «Glück» gehabt - oder haar-
scharf am «Glück» vorbeigekom-
men.
Die abgebildeten Photographien zei-
gen «Glücksfälle»: 1. Das Aquarell
von Tahanaout (Hoher Atlas, Ma-
rokko): Dass ich hieher kommen
konnte.
2. Die Wandmalereien im Schulhaus
«Halden»: Zuerst zündete die Archi-
tektur, dann die verrückte Idee, das
Spielchen des Architekten weiter zu
spielen (Entre nous - das Weiter-
spielen schuf verschiedene Proble-
me-aberProblemesoll der Künstler
für sich behalten und - mehr oder
weniger - auch lösen. Auf keinen
Fall seine Mitmenschen damit be-
lästigen, diese haben nämlich ihre
eigenen.)

kV//// /foc/t

kVaoc/ma/ere/ Sc/?u//;30s T/a/c/eo,
5t. Ga//eo, 7977/7S
Acry/ at/f Ffo/zp/affeoverF/e/ctuosr

Fotos; /Car/ fC0nz/er, Sf. Ga//eo
UoFoy/Wö//e/", Go/c/ac/7

Fa/raoaoof, Ac/ttare//
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